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Versuch in poetischen Fabeln und Erzehlungen
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angefahren. Der Alte sprach: Du machst mir nicht Verdruß:
 Du bist nur reich und trotzest mich vergebens:
 Dir fröhnet nur ein eitler Ueberfluß,
 Der Freund, doch nein! der Erbfeind deines Lebens.
 Es ist dein Haus ein fürstlicher Pallast:
 Man sorgt, daß dir kein Leckerbissen fehle;
 Du opferst oft so manches deiner Kehle,
 Daß kaum dein Tisch der Trachten Menge fasst. 

Mir aber ist ein andres Loß verliehen:
 Wann kehrt bey mir der Schmeichler lächelnd ein?
 Wann darf der Dunst von gar zu vielem Wein
 Den Morgenschlaf zu zeitig mir entziehen?
 Ich lebe nur in stiller Niedrigkeit.
 Nichts waget sich zu meinen schlechten Hütten,
 Als Wahrheit, Recht, Unsträflichkeit der Sitten,
 Gesunder Witz und Selbstzufriedenheit. WiethörichtistdeinHochmuthin
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dubist,kanneiniederwerden.1)
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